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Individuelle Förderung ?!

Der Begriff „Individuelle Förderung“ beschreibt das 
Bemühen, 

Neigungen, individuellen Lernvoraussetzungen (z. B. 
Lernstände, Lerntempo und Auffassungsgabe), 
Interessen, Zugängen und lebensweltlichen 
Bezügen im Lehren und Lernen gerecht zu werden,

um Potenziale der Schülerinnen und Schüler zu 
wecken, herauszufordern und in fachlichem Lernen 
aktiv entfalten zu helfen.

Fachtagung „Individuelle Förderung in Schulen – Stru kturen gestalten“ – Okt / Nov 2009TKR

� Eine Definition ist schwer zu begreifen und zu erfassen!
� Die „Individuelle Förderung“ folgt einer Philosophie und erfordert Visionen!
� Wir bemühen uns um ein gemeinsames Verständnis!
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Fachtagung
„Individuelle Förderung 

in Schulen 
– Strukturen gestalten“

Höxter, 29.10.2009
Brakel, 04.11.2009
Warburg, 19.11.2009

Herzlich willkommen!

Fachtagung „Individuelle Förderung in Schulen – Stru kturen gestalten“ – Okt / Nov 2009TKR
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Individuelle Förderung ?!
Wo stehen Sie? Wo wollen Sie hin? Welche Route möch ten Sie nehmen? Warum?
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Organisation 1 /2

Landrat Kreis Höxter: Friedhelm Spieker
Vertreter Kreis Höxter: Gerhard Handermann, Thomas Kruse
Vertreter Obere Schulaufsicht: Michael Ulich, Ingo Klemisch
Vertreter Untere Schulaufsicht: Rita Lackmann
Vertreter der Bürgermeister: Michael Stickeln, Christian Haase

Lenkungskreis

Vertreter Kreis Höxter: Thomas Kruse, Katrin Werner
Vertreter Obere Schulaufsicht: Ingo Klemisch
Vertreter Untere Schulaufsicht: Rita Lackmann
Vertreter der Städte: Maria Franke, Olaf Krane
Vertreter der Schulen: Peter Bierwirth, Ludger Mahrenholz

regionales Leitungsteam

Bildungsmanagement

Leitung: Thomas Kruse

Jährliche Bildungskonferenz

Grundlage ist die Kooperationsvereinbarung zwischen den 
zehn Städten, dem Kreis Höxter und der Bezirksregierung 
Detmold (Nov 2007), der die Landesregierung knapp 7 Monate 
später (Jun 2008) beitrat. 
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Organisation 2 /2
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Was machen wir eigentlich schon?

Kinder-
garten

Hauptschule

Realschule

Gymnasium

Sek I

5 7 8 9 10

Sek II

11 12

Berufskolleg

Aus-
bildung

Studium berufsbe-
gleitendes 

Lernen

Primarstufe

2 3 41 6

Testläufe zu 
Kompetenz-
feststellungs-

verfahren

Komm auf Tour
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Haus der 
kleinen 

Forscher

Kompetenzen, 
Netzwerk und 

Transfer
Handreichung zur 
Sprachförderung 

(Delfin 4)

Ziel ist 
Berufsausbildung

Berufswahlpass

Förderschule

Jugend in Arbeit plusWirtschaftsnahe  
Berufsorientierung

SIEGEL 
Berufs- und ausbildungsfreundliche Schule
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Unsere Idee von Netzwerkarbeit

Vernetzung

Lernen

Gestaltung von 
Politik und Praxis
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Wiese Waldrand Wald

Artenvielfalt
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Unsere Idee von Netzwerkarbeit

Fachtagung „Individuelle Förderung in Schulen – Stru kturen gestalten“ – Okt / Nov 2009

� Frühzeitiges und aktives Engagement ermöglicht 
inhaltliche Mitgestaltung

� Vorsprung durch Pionierarbeit

� Nutzung gemeinsam erarbeiteter Konzeptvorlagen für 
die Arbeit in der eigenen Schule

� Kurze Wege für Kooperations- und Ansprechpartner 
durch Netzwerke

� Mehrperspektivische Impulse und Ansätze durch die 
Zusammenarbeit mit unterschiedlichen Professionen

� Arbeitsteilung mit anderen Akteuren gewährleistet einen 
tragbaren Zeitaufwand

TKR


